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Wands SozialmiMrr in Miln
Berlin , 10 . Mai . Der holländische Minister für soziale An¬

gelegenheiten , Slingenberg, der einer Einladung ses
Neichsbauernführers R . Walter Darre zu einem Besuch Folge
leistet, traf am Montag in Berlin ein . Er ist begleitet von sechs
Herren aus dem Bereich seines Ministeriums , unter ihnen Staats¬
sekretär Dr . Draaijer und Ministerialdirektor van Hoeven.

Von deutscher Seite wurden die holländischen Gäste von Staats¬
sekretär Willekens im Namen des Reichsbauernführers Darre
Md oon Oberstarbeitsführer Müller -Brandenburg in Vertretung
für Reichsarbertsführer Hier ! willkommen geheißen.

Während ihes fünftägigen Aufenthaltes in Deutschland wer¬
den die holländischen Gäste den Spreewald , das Sprottebruch und
die schleswig -holsteinische Westküste besichtigen. Sie werden be¬
gleitet von Stabsamtsleiter Dr . Reischle , Eeneralarbeitsführer
Tholens und Oberstarbeitsführer Müller -Brandenburg . Am
Montag abend fand durch den Reichsbauernführer zu Ehren des
holländischen Ministers und seiner Begleitung ein Empfang bei
Kroll statt. Am Freitag abend werden die Gäste von Hamburg
ans die Rückreise in ihre Heimat antreten.

Mi Bergsteiger abMürzt
AsMflieger Walter Mittelholzer unter den Opfern
Wien, 1ü. Mai . Der bekannte Afrikaflieger Walter Mittel-

Holzer aus Zürich ist auf einer Kletterpartie , die er mit einem
Wiener Hochschüler und der Gattin eines Architekten aus Wien
unternommen hatte , in der Steiermark tödlich ver¬
unglückt . Mittelholzer war am 9. Mai mit dem Hochschüler
M Sild aus Wien und Frau Liselotte Kästner vom Buchberg in
Steiermark zu einer Besteigung der Stangenwand im Hochschwab
aufgebrochen. Da sie abends nicht zurückgekehrt waren , ver-
anlaßte der Eendarmerieposten in Törl noch in der Nacht die
Absendung einer Rettungsexpedition , der sich zahlreiche erprobte
Hassenberger Bergsteiger zur Verfügung stellten. Am Montag
früh fand die Rettungsmannschaft die drei Touristen zer¬
schmettert am Fuße der Südwestwand auf einem
Schneefeld auf . Die Bergung der Leichen gestaltete sich des stän¬
dig niedergehenden Steinschlages wegen sehr schwierig.

MWlmtobatzmn im sichre IM
Berlin, 10. Mai . Das mit dem 31. Dezember 1930 abgelau¬

fene vierte Geschäftsjahr des Unternehmens „Reichsautobahnen"
hat durch die Eröffnung der ersten 1000 Kilometer Kraftfahr¬
bahnen auf der Teilstrecke Dresden —Kreibau in Gegenwart des
Führers und Reichskanzlers am 27. September 1936 eine be¬
hendere Bedeutung bekommen . Insgesamt hat sich, wie aus dem
Geschäftsbericht hervorgeht , im Jahre 1936 die Zahl der in Be¬
trieb genommenen Streckenkilometer von 108 auf 1087 erhöht,
gleichzeitig ist die Länge der Vaukilometer um weitere 757 Kilo¬
meter auf 1811 Kilometer gestiegen. Weiter wurden zusammen
mit den bereits Ende 1935 fertigen 1361 Bauwerken 2660
Lrückenbauten beendet und 851 weitere Bauwerke begonnen.

In das Berichtsjahr fällt ferner noch die Eröffnung der ersten
drei ortsfesten Tankstellen an den Krastfahrbahnen bei Darm-
ftadt , Rosenheim und Holzkirchen und der Baubeginn an weiteren
Tankstellen und an den ersten Straßenmeistereigehöften . Die
Zahl der geleisteten Tagewerke ist im Berichtsjahr von 37,04
Millionen auf 61,62 Millionen , die Höchstzahl der hier beschäf¬
tigten llnternehmerarbeiter wurde mit 121688 Köpfen für den
Monat Juni ermittelt . Der Personalstand bei den Stellen des
Unternehmens „Reichsautobahnen " wurde von 6388 Köpfen im
Jahre 1835 auf 8171 Ende 1936 erhöht.

Wie im Vorjahre ist das Unternehmen auch 1936 in beson¬
derem Maße um die soziale Betreuung der llnternehmerarbeiter
besorgt gewesen. Um die von ihrer Familie getrennten Arbeiter
m der Nähe der Baustelle gut unterbringen zu können, wurden
'»-gesamt 120 Wohnlager mit rund 22 000 Betten erstellt, von
denen die „Reichsautobahnen " 62 und den Rest die Unterneh¬
mer beschafft haben.

Sie Methoden jüdischer Greuelhetze
„ — tz, 10 . Mai . In den letzten Monaten wurden in
k ?.,t " witz zahlreichen Fällen Schaufensterscheiben und
1̂ ' indischerGeschäftewiederholt mit Teer und Farbe be-

jüdischen Geschäftsinhaber erhoben da-
T,",- . inimer ein großes Geschrei und liefen der Polizei die
obm ^ Die Ermittlungen der Polizei zogen sich lange hin,
reckt « - ^ ner der Täter gefaßt werden konnte, die man in
Nack? E" ^ ten nationalistischen Kreisen vermutete . In der
aber ? ? Sonntag fand nun diese Frage eine überraschende,
ein- ^ bezeichnende Lösung : eine Polizeistreife erwischte vor
Kratzer Geschäft zwei Juden namens Erünpeter und
schäfte? - ^ 8Ede dabei waren, das Schaufenster dieses Ge-
sestaenm

"^ Teer zu beschmieren. Die Schmierfinken wurden
Deutlck,̂ " und hinter Schloß und Riegel gebracht. (Auch in

Schriftleitu stch früher ähnliche Fälle ereignet. (Die

MMahl M »er „S1nbkiibmg"-AM»»i>ht
vor dem amerikanischen Untersuchungsausschuß

Lakehurst, 10 . Mai . Als erster Zeuge ln der Unter- l Dienstag findet keine Sitzung statt wegen der amtlichen
> deutschen Trauerfeier , die um 18 Uhr Ortszeit auf demsuchung über die Katastrophe des Luftschiffes „Hindenburg

wurde der Kommandant der Marinestation Lakehurst,
Commander Rosendahl, von dem Ausschuß vernom¬
men . Commander Rosendahl , der als der hervorragendste
Luftschiffsachverständigeder amerikanischen Marine und als
der wichtigste der zu vernehmenden Zeugen gilt , beschrieb
die Landungsmanöver des Luftschiffes, die feines Erachtens
normale gewesen seien . Er bezeichnete die atmosphärischen
Bedingungen während des Landungsmanövers als voll¬
kommen zufriedenstellend . Während des ganzen Lan¬
dungsmanövers habe er nichts Außergewöhnliches bemerkt.

Zu dem Kernpunkt des Verhörs , nämlich dem Ursprung
des Feuers , erklärte Rosendahl , das erste, was er gesehen
habe, sei eine kleine Flrmmengarbe über dem Hinteren
Schiffskörper gewesen. Er habe sofort das Gefühl gehabt,
daß dies den Untergang des Schiffes bedeute . Er wisse
aber natürlich nicht, wie das Feuer entstanden fei . Nach
der ersten kleinen Stichflamme fei das ganze Heck des Luft¬
schiffes in Flammen aufgegangen . Er sei sehr überrascht
gewesen, nicht mehr Explosionen in Verbindung mit diesem
Brande gehört zu Haben.

Die schwachen Explosionen während des Brandes feien
nach seiner Ansicht hauptsächlich der Auszehrung des Luft¬
schiffes durch Gasflammen zuzuschreiben gewesen.

Commander Rosendahl erklärte weiter , das Luftschiff
habe bei dem Ausbruch des Brandes 200 Fuß (etwa 60 w)
Flughöhe gehabt.

Die Landungsseile seien vor dem Brand bereits vier
Minuten auf dem Boden gewesen , so daß — nach Aussage
Rosendahls , — die Entladung statischer Elektrizität durch
den Erdkontakt der Landungsseile als Brandursache prak¬
tisch ausscheidet.

Auf Befragen erklärte Commander Rosendahl weiter,
die Vereinigten Staaten hatten bisher das Weltmonopol
für das nicht entzündbare Heliumgas , besten Verwendung
durch Gesetze von 1925 und 1927 geregelt sei . (Diese Rege¬
lung bedeutet ein Regierungsverbot , Heliumgas aus den
Vereinigten Staaten auszuführen . Die Schriftleitung ) .

Für die Nachmittagssitzung ist die Zeugenvernehmung
des Landungsoffiziers , Leutnant Tyle r , vorgesehen . Am

Hapag -Lloyd-Pier veranstaltet wird . Die Filmstreifen und
Photographien , die bei der Katastrophe ausgenommen wur¬
den, werden dem Ausschuß wahrscheinlich schon am Mitt¬
woch vorgefllhrt.

Zu Beginn der Nachmittagsfitzung des Unterausschusses
wurde bekanntgegeben, daß bei der Trauerfeier am Diens¬
tag auf dem Hapag -Lloyd-Pier die Bundesarmee und die
Bundesmarine vertreten sein werden.

Nach der Vernehmung des Landungsoffiziers Tyler
wurde in der Nachmittagsfitzung Wilhelm v . Meister,
der Vizepräsident der American Zeppelin -Transport Com¬
pany und Vertreter des Zeppelin -Lustschiffbaues für
Amerika , vernommen , v . Meister beschrieb die Landungs¬
vorbereitungen und erklärte , das Luftschiff habe die Lan¬
dung wegen Gewitterstürme verschieben müssen . Es habe
die Landung in etwa 150 Fuß (etwa 45 in) Höhe vorberei¬
tet . Die Windstärke fei auf 2 Knoten gefallen gewesen.
Das Luftschiff hätte genügend Geschwindigkeit gehabt , um
zu landen , und habe so gut wie still gelegen, als es die Heck-
feile herabließ . Der Zeuge stand seitwärts zum Schiff . Er
hatte während des Anfliegens bemerkt, daß das Luftschiff
dreimal vom Heck Wasterballast abgab , was andeutete , daß
das Heck schwer war . Er sei interessiert gewesen , ob es noch
mehr Ballast abgeben müßte . Langsam fei das Luftschiff
zur Landung herabgekommen , v . Meister bemerkte fehr
starkes Licht in der oberen Finne , dann fei eine Flamme
aus der Backbordfeite herausgefchlagen.

Im Nu stand das ganze Heck in Flammen und das Luft¬
schiff sank zu Boden , nachdem es in der Mitte auseinander¬
gebrochen war . Nun sei auch das ganze Gerüst zusammen¬
gestürzt . v . Meister lief auf das Luftschiff zu , um so schnell
wie möglich Hilfe zu leisten. — Der Vorsitzende des Aus¬
schusses , Trimble, bestätigte , daß der Ausschuß von der
heldenmütigen Rettungsarbeit v . Meisters gehört habe.

Trimble gab darauf bekannt , daß Commander Rosen¬
dahl die Ausschußmitglieder zum Wrack des „Hindenburg"
führen werde . Dann wurde die Untersuchung bis zum
Mittwoch vertagt.

Mim W SIMM
Für Aufhebung des amerlkanlfchen Monopols

Berlin , 10 . Mai . In der amerikanischen Presse wird die Frage
der Verwendung von Helium sür Luftschiffe lebhaft erörtert.
Bekanntlich besteht ein Regierungsverbot , Helium
aus den Vereinigten Staaten auszuführen. Aus
den vorliegenden Aeußerungen läßt sich noch keine Klarheit über
eine etwaige Abgabe des amerikanischen Heliums an das Aus¬
land gewinnen . Die deutsche Untersuchungskommission wird auch
diese Frage bei den zuständigen amerikanischen Stellen zur
Sprache bringen.

Im Kongreß und in Regierungskreisen wird die Möglichkeil
einer Erleichterung der amerikanischen Helium -Ausfuhr bespro¬
chen , nachdem der Senatsausschutz für Militärangclcgenheitcn
bereits eine dahingehende Vorlage angenommen hat . Amerika
hat praktisch das Monopol dieses nicht entzündbaren Gases und
es herrscht Einmütigkeit darüber , daß mit Hcliumgas das Un¬
glück nicht eingetreten wäre . Vereinzelt werden Stimmen laui,
Amerika hätte zwecks Förderung des Luftschiffsverkehrs nicht so
hartnäckig auf seinem Heliumgas -Monopol bestehen sollen.
Deutschland würde fraglos von Helium Gebrauch gemacht haben,
wenn man den Bezug dieses Gases von amerikanischer Seite er¬
leichtert hätte.

In einem bemerkenswerten Leitartikel schreibt „Christian
Science Monitor "

, auch den Amerikanern sei die llnglücksnachricht
unglaublich erschienen . Auf diesem Verkehrsgebiet habe Deutsch¬
land ein höchst bemerkenswertes Kapitel in der Geschichte der
Unternehmungen des 20 . Jahrhunderts geschrieben . Seit 1913
halte Deutschland den Rekord für unfallfreien zivilen Luftschiff¬
verkehr, und seine Erotzschiffe wurden von vielen als Symbol
außerordentlich mutigen Weitblicks und Tatkraft auf dem Gebiet
des friedlichen Fortschritts bewundert.

Jedermann frage heute , warum „Hindenburg " nicht mit He¬
lium gefüllt gewesen sei. Präsident Hoover habe seinerzeit die
Gerüchte dementiert , daß Helium nicht außerhalb Amerikas gehen
dürfe. Nach dem Macon - Ungliick habe Roosevelt erklärt , daß das
Helium dem Ausland für Versuche und wissenschaftliche Zwecke

zur Verfügung stehe. Tatsächlich sei aber die Helium -Ausfuhr
von der Genehmigung abhängig . Das Blatt schließt , daß keiner¬
lei finanzieller Nutzen , der durch den Gebrauch billigen Wasser-
ftoffgases erzielt worden sei , den Rückschlag wettmachen könne,
den dieses große deutsche Wagnis durch den Verlust des „Hin¬
denburg " erlitten habe . Indessen sei heute kein Lande imstande,
Anklage zu erheben, und man empfinde nur tiefste Sympathie
für den deutschen Nachbar bei diesem unglaublich traurigen
Ereignis.

Die „Staatszeitung " schreibt , wir glauben an den Zeppelin
und seine Mission im Weltkörper — nicht als Zukunftsmusik, son¬
dern als sicheres , schnelles Beförderungsmittel der Gegenwart.
Wir hoffen, daß die „Hindenburg " -Katastrophe nicht der Schluß¬
punkt, sondern nur ein schmerzlicher Rückschlag ist. Wir hoffen
ferner , daß Amerikas Regierung und Industrie tätigen Anteil
am Aufbau der Luftschiffahrt zwischen beiden Ländern nehmen
werde. „Neuyork Worldtelegram " schreibt , die Toten verlangten
gebieterisch internationale Zusammenarbeit.

Berichte von Überlebenden
Lakehurst, 9 . Mai . Nach und nach werden aus den Aussagen

von Ueberlebenden der Katastrophe , die das Luftschiff „Hinden¬
burg " vernichtete , mehr einzelne Vorgänge bekannt , die sich an
Bord des Luftschiffes abspielten in den wenigen Sekunden , die
zwischen dem Aufflammen der riesigen Stichflamme und dem
Aufschlagen des Zeppelinkörpers vergingen . Besonders bewe¬
gend ist das Schicksal der Familie Doehner aus Mexiko-
Stadt . Die Eltern und drei Kinder hatten zum ersten Mal eine
Ozeanfahrt mit dem Luftschiff unternommen . Der Vater , Her¬
mann Doehner , und die 11jährige Irene haben den Tod gefun¬
den . Die Mutter , Mathilde Doehner , der achtjährige Werner
und der zehnjährige Walter haben lebensgefährliche Verletzungen
davongetragen.
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Frau Doehner , die im Krankenhaus von Point Plea-
sant ( New Jersey ) liegt , gab die folgende Erzählung : „Ich
stand am Fenster der Kabine , neben mir meine beiden Söhne.
Wir beobachteten die Landemanöver und winkten den Menschen
zu , die sich auf dem Flugplatz eingefunden hatten . Mein Gatte
hielt sich in einem anderen Teil des Schiffes auf ; ich weist nicht
wo . Plötzlich sah ich eine Flammengarbe wie einen
mächtigen Blitz aus dem Schiff emporschlagen; die Er¬
schütterung der Explosion liest den „Hindenburg " in seiner gan¬
zen Länge erzittern . Ich fühlte , das Luftschiff stürzt ab , brennt.
Ich wußte , die einzige Hoffnung , die Kinder zu retten , bestand
darin , sie ins Freie zu werfen . Ich hob meine beiden Söhne
hoch und warf sie hinaus . Dann stürzte ich weinend und rufend
davon , um meinen Gatten zu suchen . Da ich ihn nicht finden
konnte, sprang ich dann selbst hinaus .

"
Der Hilfsmaschinist EugenSchäuble erzählt : „Als das

Unglück geschah, schlief ich. Ich wachte auf durch das plötzliche
Absacken , kletterte aus der Kabine , raste durch den Laufgang
Mittschiffs nach den Hinteren Motorengondeln . Dann trat das
Furchtbare ein : eine Explosion erschütterte den Luftschiffkör¬
per . Ich wurde von der kleinen Leiter , auf der ich gerade stand,
geschleudert , stürzte zur Erde . Wie benommen lag ich einige
Sekunden auf der Erde und sah — ich konnte es kaum begreifen
— das in Flammen gehüllte Schiff auf mich niederstürzen.
Irgendwie rollte ich mich aus dem Gefahrenbereich heraus und
kam in Sicherheit .

" Schäuble hat keinerlei Verbrennungen , son¬
dern nur Beulen und Abschürfungen.

Ein anderer Passagier , der Photograph Karl Otto
Clemens, der unverletzt geblieben ist, berichtet über die
schrecklichen Sekunden vor dem Landungsmast von Lakehurst:
„Ich befand mich im Innern des Schiffes , photographierte , als
ich plötzlich die Flammensäule emporschlagen sah . Ich wußte
zuerst nicht, was ich tun sollte, an Bord bleiben oder abspringen?
Meinem Begleiter Pannes, der neben mir stand , rief ich
zu : „Wir wollen versuchen, durch die Oeffnung hier durchzu¬
kommen und abzuspringen .

" Ich hörte noch , wie Pannes er¬
widerte : „Ich muß erst meine Frau suchen .

" Dann sprang ich
ins Leere .

" Während Clemens mit dem Leben davonkam , ist
sein Begleiter Pannes in den Flammen umgekommen.

Vollsitzung drr Akademie
sür deutsches Recht

Reichsminister Frank würdigt die Pionierarbeit
der Akademie

Berlin , 10. Mai . Im Großen Saal des Berliner Rathauses
zielt die Akademie sür deutsches Recht am Montag die 12 . ihrer
Vollsitzungen ab, die zu den wichtigsten Ereignissen des deutschen
Rechtslebens zählen . Im Zeichen der deutsch-polnischen Zu¬
sammenarbeit stehend, erhielt diese Vollsitzung eine ganz be¬
sondere Bedeutung durch den Vortrag des in Deutschland wei¬
lenden polnischen Justizministers Erabowski.

Im Kreise seiner Zuhörer sah man nicht nur alle bedeutenden
Männer des deutschen Rechtslebens , sondern auch zahlreiche
Ehrengäste , unter ihnen mehrere Reichsminister und Staats¬
sekretäre. Fast das gesamte diplomatische Corps war vertreten.

Der Präsident der Akademie für deutsches Recht , Reichsmini-
fter Dr . Frank, führte in seiner Begrüßungsansprache u . a
aus : Seit der letzten Vollsitzung der Akademie für deutsches
Recht im Oktober 1936 hat der Führer und Reichskanzler durch
drei große Eesetzgebungswerke die nationalsozialistische Rechts¬
gestaltung weitergeführt : Das Reichsbeamtengesetz, die Reichs¬
dienststrafordnung und das Aktiengesetz . An diesen drei bedeu¬
tungsvollen Eesetzeswerken hat die Akademie für deutsches Recht
maßgeblichen Anteil . Was wir bisher dem deutschen Volk auf
dem Gebiete der Rechtsgestaltung zu geben vermochten, sind
Grundlagen und Richtlinien , ist ein allgemeiner Arbeits - und
Entwicklungsumriß , ist günstigenfalls eine aufschlußreiche Er¬
füllung eines ungeheuer ausgedehnten rechtlichen Raumes , der
seiner Bestellung noch harrt . Leuchtend steht über all unserer
Arbeit die Forderung nach der Deutschheit unseres Werkes. Hier
ist gar viel zu tun . Wir alle ahnen kaum und wissen es am
wenigsten, was an deutschem , was an fremdem Gehalt in un¬
serem Recht über die Jahrhunderte wirkte . Die Reinigung von
allen Schlacken verlangt Zeit und sachkundige Behandlung,
gründliche Kenntnis und abgeklärtes Fühlen . Es gilt heute
mehr denn je , aus dem allgemeinen Umbruch überkommener
Rechtsvorstellungen klare, neue Normen zu gewinnen . Die deut¬
schen Hochschulen wollen heute im Kampf um neues volkhaftes
Rechtswerden in vorderster Linie stehen.

Dieser Kampf muß unerbittlich geführt werden , denn er ist ein
Lebenskampf. Dann wandte sich Reichsminister Frank dem pol¬
nischen East zu und begrüßte in ihm den größten Repräsentantendes polnischen Rechtsstandes. Dann sprach der polnische East.

Erfreuliche Bilanz der Reichsbahn
Berlin , 10. Mai . Der jetzt von der Deutschen Neichsbahngesell-

schaft ausgegebene Geschäftsbericht für das Jahr 1936 steht im
Zeichen des anhaltenden Wirtschaftsaufschwunges. Die Verkehrs¬
und Betriebsleistungen haben eine weitere erhebliche Zunahme
erfahren.

Die Verkehrseinnahmen liegen im Personen - und Ge¬
päckverkehr mit 1069,9 Millionen RM . gegenüber 988,5
Millionen RM . in 1938 um 8,2 Prozent höher als im Vorjahr.

Im Güterverkehr schließen sich die Einnahmen mit 2638,6
Millionen RM . gegen 2324,8 Millionen RM . in 1938 ab . Das
bedeutet einen Zuwachs um 13,4 v . H . Bei den Verkehrsleistun¬
gen beträgt die Steigerung im Personenverkehr 10,1 v. H . und
im Güterverkehr 11,4 v. H.

Die im Vergleich mit der Leistungszunahme günstigere Ein¬
nahmeentwicklung im Güterverkehr ist hauptsächlich auf die zu
Anfang des Jahres durchgeführte 8prozentige Tariferhöhung zu¬
rückzuführen.

Im Personenverkehr wurden 1936 68,63 (1938 : 66,38 v . H .)aller Reisenden zu ermäßigten Tarifen befördert.
Einschließlich der „sonstigen Einnahmen "

, deren Gesamtbetragmit 279,3 Millionen RM . ungefähr auf der Linie des Vorjahres
(273,0 Millionen RM ) geblieben ist, belaufen sich die Ge¬
samteinnahmen der Betriebsrechnung auf 3984,8Millionen RM . (3386,11 ) , das sind 11,1 v. H . mehr als im Jahre
1938. Die in der Betriebsrechnung verrechneten Ausgaben
schließen 1936 insgesamt mit 3,8 1 3 (3433,9 ) Millionen RM . und
liegen um 79,1 Millionen RM oder 2,3 v . H . über dem Ergebnisdes Geschäftsjahres 1938. Die Vetriebsrechnung schließt demnach

mit einem ueverschug von 471,8 Millionen RM . gegen 182,2
Millionen RM . im Jahre 1938 ab . (1934 betrug der lleberschuß
nur 24 Millionen RM . und 1933 mutzte sogar noch ein Fehl¬
betrag von 136 Millionen RM . ausgewiesen werden.)

Insgesamt sind an Personalausgaben im Jahre 1936 2386 Mil¬
lionen RM entstanden ; mit 67,21 v . H . ist das von jeher der
wichtigste und größte Ausgabenposten der Betriebsrechnung . Dis
aus den sachlichen Bedürfnissen der Reichsbahn entspringenden
Aufträge an die deutsche Wirtschaft können wiederum auf ins¬
gesamt 1,8 Milliarden RM beziffert werden. Der Abschluß der
Reichsbahn zeigt eine weitere Festigung ihrer wirtschaftlichen
Lage

Das erste RL Dorf tm Werden
Erster Spatenstich durch Stabschef Lutze

Gleiwitz, 10. Mai . Am Sonntag wurde der Vau des SA .-
Musterdorfes Eichenkamp, der ersten SA .-Dankopfersiedlung
des deutschen Ostens , mit dem ersten Spatenstich durch Stabschef
Lutze begonnen . In seiner Ansprache würdigte der Stabschef die
kämpferische Haltung des oberschlesischen Volkes, das trotz schwe¬
rer Daseinsbedingungen sich niemals von anderen Stämmen des
deutschen Volkes übertreffen lasse in Liebe zu Volk und Heimal.
Tief wurzle hier im Erenzlandmenschen die Liebe zur Scholle.
Daher begrüße er jeden Versuch , neuen deutschen Boden zu
schaffen . Der Stabschef schilderte den opferreichen Weg der
Sturmabteilungen in der Kampfzeit. Aus diesem Geiste heraus
habe die SA . das SA . -Dankopfer errichtet, das dazu diene , dem
Führer mit nationalen und sozialistischen Taten zu danken. Die¬
ses neue deutsche Dorf werde alle Bauten und Anlagen umsassen,
die dem deutschen Menschen des 20 . Jahrhunderts zur Erhaltung
und Ertüchtigung von Körper und Geist dienen müßten . Es solle
eine beispielhafte nationalsozialistische Gemeinschaft werden
innerhalb der Volksgemeinschaft. Dieses Dorf als erstmaliges
neuartiges Werk werde Zeuge sein von dem Kampfgeist der SA .,
der nur eines kenne : Dienen und opfern. Nach dem symbolischen
Akt des ersten Spatenstiches erfolgte in den frühen Nachmittaas-
stundrn in Gleiwitz ein Vorbeimarsch der oberschlesischen SÄ.
vor dem Stabschef , der sich darauf auf eine Grenzlandfahrt
begab.

Das SA .-Dorf Eichenkamp ist als Muster der Siedlungsarbeit
der SA . gedacht . In schönster landschaftlicher Lage entstehen
über 300 Siedlerstellen mit je etwa 1000 Quadratmeter Land¬
zugabe. Das Dorf wird in der Form einer altgermanischen Rund¬
siedlung gebaut , auf deren Marktplatz das Gemeinschaftshaus
errichtet wird . Die Siedlung erhält ein Stadion , ein Schwimm¬
bad, mehrere Schießstände und einen Festplatz für Gemeinschafts¬
feiern.

Drr pvlnWe MtlzmiiMer ln Berlin
Berlin . 10. Mai . Am Sonntag abend traf aus Warschau der

polnische Justizminister Grabowski mit Gattin ein . In seiner
Begleitung befanden sich sieben namhafte polnische Rechtswissen¬
schaftler und Rechtspraktikanten . Nach herzlichen Vegrüßungs-
worten des Reichsministers Dr . Frank fuhren die Gäste in das
Hotel Kaiserhof, wo sie während der dreitägigen Dauer ihres
Berliner Aufenthalts wohnen werden.

Am Montag legte der East am Ehrenmal Unter den Linden
einen Kranz nieder , dessen Schleife die polnischen National¬
farben trug.

Der polnische Justizminifler Grabowski hielt auf der
12 . Vollsitzung der Akademie für Deutsches Recht einen Vortragüber das Thema : Marsch all Pilsudskis Einfluß
aus die Gestaltung des Rechts in Polen "

. Er ge¬
dachte dann zunächst des zweiten Todestages Pilsudskis und dessen-'
staatsmännischer Verdienste. Dann feierte er Pilsudski als den
Baumeister der Rechtsordnung im wiedererstandenen Staate
Polen.

Mn Studenten «trunken
Zu dem Bootsunglück im Ereifswalder Bodden teilt die Presse¬

stelle der Universität mit , daß im ganzen zehn Studenten er¬
trunken sind. Die Namen lauten:

1 . Hans Joachim Bentien, Student der Pharmazie , aus
Neubrandenburg in Mecklenburg; 2 . Gerd Vorgwald, Student
der Zahnherlkunde, aus Flensburg ; 3 . Hermann Lotz , Stuoenk
der Medizin , aus Aßlar , Kreis Wetzlar ; 4 . Reinhold Müller-
Meernach, Student der Medizin , aus Saalfeld ; 3 . Hans Georg
Neh ring, Student der Medizin , aus S i g m a r i nge n:
6 . Werner Rllhrmund, Student der Zahnheilkunde , aus KL-
nigswusterhausen ; 7 . Karl So er , Student der Medizin , aus
Stettin ; 8. Johann Teifke, Student der Philosophie , aus
Schlawe in Pommern ; 9. Karl Wiese, Student der Rechts¬
wissenschaft , aus Eenthin in Sachsen ; 10 . Hermann Wieganv,
«student der Medizin , aus Hamm in Westfalen.

Dir i; bolschrwMchen Flugzeuge
nach Spanien zurückgekehrt

Paris » 10 . Mai . Das „Journal " beantwortet die bisher offen
gebliebene Frage , ob die 18 bolschewistischen spanischen Militär¬
flugzeuge, die sich 24 Stunden lang auf dem Flugplatz von Tou¬
louse aufgehalten haben, mit oder ohne ihre Waffen an die
Grenze abgeschoben worden sind . Man hätte wohl nach der Lan¬
dung die Waffen abmontieren lassen , aber diese Maßnahme seinur eine vorübergehende gewesen , denn beim Start zum Rückflug«ach Spanien hätten die Flugzeuge wieder ihre gesamte
kriegsmäßige Ausrüstung an Bord gehabt. —
Eine Meldung des „Echo de Paris " aus Toulouse gibt eine neue
Lesart des Jrrfluges dieses bolschewistischen Geschwaders be¬
kannt . Die Maschinen gehörten danach zu dem FlugzeugstützpunktSarinena an der Aragon -Front . Die 14 Jagdflugzeuge seien
sowjetrussischer Herkunft gewesen und von Fliegern gesteuertworden , die nicht Spanier waren . An Bord des 18 . Apparates,eines Douglas -Bombers , hätten sich mehrere Mitglieder der spa¬
nischen kommunistischen Partei befunden . Die 18 Flugzeuge hät¬ten ihren Stützpunkt verlassen, um einem Angriff der Anar¬
chisten zu entgehen. Sie wollten eigentlich nach Barcelona flie¬gen, flüchteten aber nach Frankreich, als sie merkten, daß der
Flugplatz bei Barcelona in den Händen der Anarchisten war.

Aus Stadl und Land
Altensteig , den 11 . Mai 1937.

Die Ferienkinder kommen ! Wie die Kreisamtsleitungder NSV . mitteilt , treffen die Kinder der ersten Belegungs¬zeit aus dem Gau Thüringen am Mittwoch, 12 . Maiin Nagold um 22 .13 Uhr ein . Die Kinder für Eültlingenund Sulz kommen in Wildberg um 22 .29 Uhr an und wol¬len auf dem Bahnhof abgeholt werden . Die Kinder für
Rohrdorf , Ebhausen , Alten steig , Ettmanns-
weiler und Simmersfeld werden mit Autos von
Nagold aus dorthin gebracht . Die Pflegeeltern von Alten¬
steig werden gebeten , ihre Kinder Mittwochabend von
10 .45—11 .00 Uhr auf dem Marktplatz abzuholen.

Betriebsausflug . Am Samstag unternahm die Be¬
trieb s ge m e i ns chaf t 08 ^ . ihren Ausflug „Fahrt
ins Blau e"

. Pünktlich um 5 .45 Uhr fand sich alles aus
dem Marktplatz ein, wo die Hauskapelle vor dem Start ein
Ständchen gab . In acht Omnibussen ging 's zunächst das
Nagoldtal abwärts über Bad Liebenzell nach Pforzheim.
Dort errieten schon die meisten, daß unser Ziel Heidel¬
berg war , wo man um 10 .30 Uhr nach prächtiger Fahrt
über Bruchsal ankam . Das letzte Stück dieser Strecke wurde
auf der Reichsautobahn gefahren , was für jeden ein beson¬
deres Erlebnis war . Die Bäume standen in der dortigen
Gegend in herrlicher Blüte , und die vereinzelten Regen¬
güsse taten der glänzenden Stimmung keinen Abbruch.
Allerdings verregnete die Schlotzbesichtigung zum großenTeil , dafür schmeckte aber das gute und reichliche Mittag¬
essen im Schloßpark-Restaurant umso besser . Anschließend
daran wurde zur Musik des hervorragenden dortigen Haus¬
orchesters fleißig getanzt . Von hier aus ging die Fährt
weiter nach Schwetzingen, wo wir von einem Gewitter
empfangen Wurden, und erst als dies sich ausgetobt hatte,konnte der wunderschöne Schloßpark mit all seinen Sehens¬
würdigkeiten besichtigt werden . Nachdem sich alle wieder
versammelt hatten , wurde in sehr heiterer Stimmung die
Heimfahrt durch eine prächtige Blütengegend über Karls¬
ruhe — Herrenalb — Dobel — Wildbad — Simmersfeld
angetreten . Eine besonders schöne Strecke war die von
Ettlingen über Frauenalb nach Herrenalb . In Simmers¬
feld hatte inzwischen Frau Stoll ein feines Abendessen zu-
bereitet und ein jeder ließ es sich recht gut schmecken . Nach¬
her war es bei Musik der Hauskapelle noch sehr lustig und
gemütlich. Der Betriebsobmann überreichte im Namen der
Gefolgschaft dem Betriebsführer ein schönes Geschenk als
Erinnerung an den wirklich gut gelungenen Betriebsaus¬
flug . Um 23 Uhr traf die Omnibus -Karawane wieder auf
dem hiesigen Marktplatz ein, wo man sich hobefriedigt
trennte.

Personelle Veränderungen beim HJ .-Bann 128 . Vom
HJ .-Bann 126 Schwarzwald liegen folgende personelle Ver¬
änderungen vor : Bannführer Willy Waide lich über¬
nimmt die Führung des HJ .-Bannes Neuffen . An die
Stelle von Bannführer Waidelich tritt der seitherige Füh¬
rer des Jungbann 119 Stuttgart , Carl Achilles- Stutt¬
gart . Jungbannführer Heinz K o r u n k a - Freudenstadt,
der seitherige Führer des Jungbannes 126 Schwarzwald,
übernimmt den HJ .-Bann in Backnang, und für die BdM .-
Untergauführerin Schwarzwald , Rösle Vaumann, über¬
nimmt die Führung des BdM .-Untergaues Freudenstadt
Lore Wößner - Dornstetten.

^
'NS .-Frauenschast Altensteig. Auch dieses Jahr hat die NS .->

^Frauenschaft Altensteig eine Anzahl Mütter und die Frauen der
Spanienflüchtlinge zur Mu 'ttertagfeier in den „Grünen
Baum " eingeladen . Wie die Frauenschaftsleiterin , Fra»
Schlumberger, zur Begrüßung sagte, sollte es nicht darum
sein, daß die Mutter der Mittelpunkt der Familie , an diesem
Tag aus dem Haus genommen werde , sondern daß sie mit Freude
und recht im Herzen spüre , daß sie auch der Mittelpunkt und
Kraftquell des Volkes sei . Wir Mütter feiern ja nicht uns
selbst, das bringt eine deutsche Frau in Stolz und Herbheit nicht
fertig , sondern wir feiern unsere eigene Mutter und richten uns
wieder aus auf unsere Pflicht als Mutter , denn wir stehen alle
noch im Leben und Kümpfen . Dazu hat uns der fröhlich besinn¬
liche Mittag geholfen . Zur leiblichen Stärkung gab es guten
Kaffee und Schneckennudeln und zur seelischen Stärkung ein paar
Lieder vom Mai und vom Vaterland , die die Jugendgruppe der
Frauenschaft sang, ein paar Gedichte vom Hauszauber und von
der lieben Not der Mutter und von Hitler , eine kleine Geschichte
und einige gute Worte , die Frau Schlumberger zu uns sprach.
Sie zeigte uns die Heldenmutter, die leidet und doch Kraft
ausstrahlt auf andere , die Mutter , wie wir sie in diesen Tagen
wieder erleben bei der Zerstörung des „Hindenburg "

, die wert¬
volle , im Dienste für Deutschland stehende Menschen forderte.
Die Mutter , die allen im Heim Ruhe , Hilfe und Trost schenkt;
kraft ihrer Liebe , nicht nur in der selbstverständlichen Liebe zu
Mann und Kinder , sondern darüber hinaus in Liebe und Freund¬
schaft zu jedem , der bei ihr anklopft und besonders zu ihren Mit¬
schwestern . Wir freuen uns alle über die Wehrpflicht der Män¬
ner , über den Schutzwall unserer Heimat . Dem steht die wache
Bereitschaft der Frau gegenüber , Bereitschaft zu allerlei kleinen
Diensten und Opfern , die das Vaterland fast täglich von uns
fordert und Bereitschaft zum Gestalten eines schönen Lebens in
der Heimat für alle , damit es auch der Mühe wert ist, eine solch
schöne Heimat zuschützen. Einer ist es , der uns dies immer wie¬
der in warmen Worten sagt und klarstem : Hitler . Wir folgen
ihm gerne mit unserem Tun , nicht weil er Hitler heißt , sonder»
weil er der deutschen Frau und Mutter den richtigen , artgemüße»
Arbeits - und Ehrenplatz zurückgab , den sie so lange entbehren
mußte . So grüßten zum Schluß auch alle freudig den Führer
und sangen die Lieder der Nation.

— Reisegepäckgebühren im Kraftpostwese » neu festgesetzt. Der
Reichspostminister hat die Gebühren sür die Beförverung von
Reisegepäck im Kraftpost - und Landkraftverkehr neu festgesetzt.
Die Neuregelung tritt am 1 . Juli d . I . in Kraft . Es werden
demnach erhoben bis 20 Kilogramm 28 Pfg ., über 20 bis 80
Kilogramm 80 Pfg . und über 30 bis 100 Kilogramm 1 RM.
Für erlige Gepäckstücke wird ein Zuschlag erhoben , für Hunde die
Hälfte des Personen -Regelfahrpreises . Für Fahrräder betrag»
die Gebühr 80 Pfg . Bei Kraftposten mit besonderen Verhält¬
nissen , z . V . sehr langen Linien , bleibt eine Sonderregelung
möglich.

Garrweiler , 11 . Mai . Von schönem Wetter begünstigt feiert«
am Sonntag der hiesige Schützenverein sein lOjähriges
Bestehen. Am Sonntagnachmittag herrschte reges Leben
und Treiben auf dem herrlich gelegenen Schießplatz . Bei dem
dabei abgehaltenen Preis schieße« gingen folgende Schützen
als Sieger hervor : Gruppenschießen: 1 . Preis Gruppe
Waldach , 239 Ringe ; 2. Preis Gruppe Böfingen , 234 Ringe;
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z Preis Gruppe Aach , 233 Ringe ; 4 . Preis Gruppe Durrweiler,
-!>1 Ringe . — Einzel schießen , 50 in Stand: 1 . Preis
-trey-Enzial 57 R . , 2 . Preis Ehr . Volz -Bösingen 57 R „ 3 . Preis
Kattmlf Krauß -Ebhausen 57 R . , 4 . Preis Peter Raufchenberger-
Ilnterwaldach 56 R . , 5 . Preis Stoll - Frutenhof 55 R ., 6 . Preis
-riik Stein -Pfalzgrafenweiler 55 R ., 7 . Preis Ehr . Walter -Egen-
i-ulen 55 R . , 8 . Preis Burghart -Aach 54 R . , g . Preis Hansel¬
mann -Bösingen 54 R . , 10. Preis Frey -Durrweiler 53 R ., 11 . Pr.
KM Mast-Pfalzgrafenweiler 53 R . , 12 . Preis Ernst Volz-Bösin-
aen »8 R ., 13 . Preis Maifch- Aach 53 R ., 14 . Preis Oskar Holz-
ümel -Ebhausen 53 R . , 15 . Preis Erwin Rauschenberger -Waldach

R . 16 . Preis Kratzer-Berneck 52 R ., 17 . Preis Matth . Mast-
« AinM 52 R ., 18 . Preis Gommel -Berneck 52 R ., 19 . Preis Ehr.
Menner-Egenhaufen 52 R -, 20 . Preis Eugen Schleeh II , Earr-

52 R „ 21 . Preis Henninger -Aach 52 Ringe . — 14 w
- fand: 1 . Preis W . Schleeh , Waldach 34 R . . 2 . Preis Er-
tart Mohrhart -Ueberberg 34 R ., 3 . Preis Wagner -Pfnlzgrafen-
Milei 34 R . , 4 . Preis Rudolf Lamparth -Earrweiler 34 R .,
4 Preis Eugen Dieterle -Grömbach 34 R ., 6 . Preis Stoll -OLer-
kollwangen 34 R ., 7 . Preis Louis Koch-Schernbach 34 R ., 8 . Pr.
Mast-Pfalzgrafenweiler 33 R ., 9 . Preis Stein -Pfalzgrafenweiler
zzR ., 10 . Preis Theodor Kalmbach-Earrweiler 33 R . , 11 . Preis
Ernst Gauß-Omersbach 33 R ., 12 . Preis Ulrich Schnierle - Earr-
weiler 33 R ., 13 . Preis Heinrich Schnierle -Garrweiler 33 R .,

Preis Volz-Bösingen 33 R ., 15 . Preis Fritz Waidelich II,
Earrweiler 33 R . , 16 . Preis Frey -Enztal 33 R . , 17 . Preis Burg-
Hart-Bösingen 33 Ringe . Soll.

Bon der Wärter Höhe, 10 . Mai . (Eröffnung des Landjahr¬
lagers .) Seit einigen Wochen beherbergt der Neubau des
Landjahrlagers 80 Jungen , die hier ihre freiwillige acht
Monate dauernde Landjahrdienstzeit zubringen . Die 14 - und
15jährigen Jungen lernen in unserer reizvollen landschaftlichen
Umgebung die Mühen , die Freuden und Sorgen des Bauern
kennen . Das Lagerleben mit seiner Kameradschaft und Zucht,
mit seinen gemeinschaftlichen Aufgaben erzieht zu Treue , Ein¬
satzbereitschaft und Mut . Es formt die Seele der Erotzstadt-
smzm und wird im neuen Reich die Brücke zwischen
Städter und Bauer schlagen. Diese Neueinrichtung auf
dem Gebiete der Erziehung ist als ein Werk unseres Füh¬
rers und seiner nationalsozialistischen Bewegung in der Partei
verankert . Dies zeigte am Sonntagvormittag der Besuchdrs
SA . - S turmes 2 6/ 180 . Hiebei vereinigte eine Morgen-
feier im Geiste des unsterblichen Soldatentums die alten Sol¬
daten und die junge Generation im braunen Ehrenkleid unter
-er Hakenkreuzflagge. Für alle Kameraden aus nah und fern
war dieserr Sonntagmorgen im Wärter Lager ein Erlebnis . —
Am Nachmittag versammelten sich etwa 400 Volksgenossen von
Wart und den umliegenden Dörfern , um der Eröffnung
des Lagers beizuwohnen und von der Einladung zur Lager-
besMgung Gebrauch zu machen. Hiebei stellte Lagerführer
König die Belegschaft des Lagers , die in der kurzen Zeit der
Schulung einen tadellosen Eindruck machte, vor . Er führte aus,
daß es für den Jungen eine Ehre sei , dem Bauern bei seiner
Arbeit zu helfen. Er betonte ferner in aller Deutlichkeit, daß
der nationalsozialistische Staat dieses Lager geschaffen habe und
- aß derselbe es sei , welcher die Jungen dem Bauern zur Hilfe
gibt . Demgemäß können die Jungen nur zu Bauern kommen,
die unserem Staate durch ihren restlosen Einsatz dienen . Bald
entwickelte sich auf dem Sportplatz bei schönstem Wetter
reges Leben . Die Sportvorführungen und besonders der „Lager-
Mus " fanden großen Beifall . Eine anschließende Besich¬
tigung des Lagers gab jedermann Gelegenheit , in die muster¬
gültige Einrichtung Einblick zu nehmen . — Die hiesige RS .-
Frauenschaft gedachte zum Muttertag der Mütter kinder¬
reicher Familien . Sie überreichte denselben neben einem herzlich
gehaltenen Glückwunschschreiben eine Blumenspende.

Ettmannsweiler , 10 . Mar . HeinzSchleeh von hier
hat vor der Handwerkskammer Reutlingen die Meister¬
prüfung cm Schuhmachergewerbe bestanden.

Schönbronn, Kr . Nagold , 11 . Mai . Am Freitag , den
30 . April , fand die feierliche Amtseinsetzung unseres
neuenBürg ^ rmeistersStockinger, eines Sohnes
des seitherigen Bürgermeisters , durch Landrat Dr . Lauf¬
fei statt.

Freudenstadt, 10 . Mai . (Kartoffelkäfer - Abwehrdienst .)
Der Reichsminister für Ernährung und Landwirtschaft hat
soeben eine neue Verordnung zur Abwehr des Kar¬
tosselkäfers erlassen, dessen Uebergreifen aus Frank¬
reich nach Deutschland wie im letzten so auch in diesem Jahr
wieder droht . Durch diese Verordnung werden erneut aus
Erund des Reichsgesetzes zum Schutze der landwirtschaft¬
lichen Kulturpflanzen allgemeine Abwehrmaßnahmen gegen
den Kartosselkäfer in einem näher bezeichneten Gebiet
(Gefahrenzone ) getroffen . Durch Verordnung des Reichs¬
ernährungsministers ist auch der Kreis Freuden-
stadt wieder in diese Gefahrenzone einbezo¬
gen worden.

Calw, ig , Mai . (Kreiskriegertag 1937 in Stammheim .)
Der diesjährigeKreiskriegertag wird anläßlich der
Feier des 50jährigen Bestehens der Krieger-
kameradschaft Stammheim am 11 . Juli in
oststr Gemeinde begangen werden . Die Kriegerkamerad-
Mst hatte sich schon im letzten Jahr um den Kreiskrieger¬
tag beworben und war auch bereits im Besitz der Zusage
des Landesverbandes des Reichskriegerbundes . Das Ab-
AttA des festlichen Tages mußte indessen damals mit
Rücksicht auf den Kreisparteitag 1936 der NSDAP , in letz¬
ter Stunde verschoben werden.

Wildbad , io . Mai - (Sechs Schulungskurse für Hand¬
werk und Handel .) In der Schule Wildbad der NSDAP.
Affden m - er Zeit vom Januar bis April 1937 die Kreis-
Mttsleiter des Hauptamtes für Handwerk und Handel und
me Warte und Walter der Gaubetriebsgemeinschaft „Das

deutsche Handwerk " und der Gaubetriebsgemrinschaft 17
„Handel " weltanschaulich geschult . An den sechs Schulungs¬
kursen haben 270 Personen teilgenommen . — Morgen
Dienstag tagen die Hoteliers Württembergs in unserer
Badestadt . — Als Neuerung ist von hier zu melden, daß
eine Diätschwester in Wildbad angestellt wurde , die
die Aufgabe hat , die Diätküchen zu überwachen.

Neuenbürg , 10 . Mai . (Immer noch vermißt .) Die seit
14 Tagen vermißte etwa 50 Jahre alte Rosa Fa aß,
Maurers - Ehefrau von hier , konnte noch nicht wieder
aufgefunden werden . Sie hat sich aus Furcht vor
einer wegen Milchfälschung zu erwartenden Strafe von zu
Hause entfernt und man vermutet , daß sie sich ein Leid
angetan hat.

Schwenningen a. N., 10 . Mai . (Unglücksfall mit Todes¬
folge. ) Gestern nachmittag verunglückte auf der steilen
Steige zwischen Oesingen und Unterbaldingen ein hiesiger
Mann schwer. Er hatte die Herrschaft über sein Rad
verloren und führ g eg en e i n e n V a u m. An den Fol¬
gen des schweren Sturzes verschied der Verunglückte
noch auf dem Transport ins Schwenninger Krankenhaus.

Stuttgart , 10. Mai (112 Ehrenpatenschaften .)
Durch die Einführung der Verleihung der Ehrenpatenschaf¬
ten für das vierte Kind erbgesunder Eltern hat die Stadt
Stuttgart der kinderreichen Familie die Ehrung zuteil wer¬
den lassen , die ihr im Leben des Volkes gebührt . Bei einer
Morgenfeier in der Villa Berg nahm der Oberbürgermeister
Dr . Strölin dis Verleihung der Ehrenpatenschaft an dir
Eltern von 112 oiertgeborenen Kindern vor . Der Oberbür¬
germeister überreichte nach seiner Ansprache den Vätern die
Ehrenurkunde , während er den Müttern ein Sparkassenbuch
zur treuen Verwaltung für ihre Kleinen übergab.

Todesfall. Nach langer schwerer Krankheit ist im Al¬
ter von 58 Jahren Hotelier Fritz Steffel gestorben, der in
den Kreisen seiner Berufskollegen hohes Ansehen genoß.
Im Landesverband der Wirte hat er viele Jahre , zuletzt
als Landesvorsitzender, auf beruflichem Gebiet Hervorragen¬
des geleistet und ist durch seine Tätigkeit als Gastwirt in
wetten Kreisen bekannt geworden Als begeisterter Soldat
und Freund des Militärs hatte er bei den alten Frontsol¬
daten viele Freunde.

Einbrecher fest genommen. Schon seit Mitte Fe¬
bruar wurden in ganz Württemberg , besonders aber in
Stuttgart, verschiedene Wirtschafts- und Ladeneinbrü¬
che zur Nachtzeit verübt . Der Täter hatte es stets dabei auf
Bargeld , Eoldwaren und Lebensmittel abgesehen. Bei sei¬
nem letzten Einbruch in einem hiesigen Uhrmacherladen fie¬
len im goldene Herrenuhren und dergleichen im Gesamtwert
von etwa 4000 RM . zur Beute . Bei einer dieser Tage in
Mannheim unternommenen Bahnbofskontrolle kannte
der langgesuchte Täter festgrnommen werden Es handelt
sich um den 26 Jahre alten , ledigen Markus Köhler . Der
Täter , der nach Stuttgart übergrsührt wurde , hat ein um¬
fassendes Geständnis abgelegt und bis jetzt etwa 5" Ein¬
brüche zuasaeben.

Schrifttumspreis. Der „Volksdeutsche Schrifttums¬
preis der Stadt der Ausländsdeutschen"

, den die Stadt
Stuttgart jährlich am 9 . Mai , dem Todestag Schillers , ver¬
leiht , wurde in diesem Jahr durch den Präsidenten des
Deutschen Ausland - Instituts , Oberbürgermeister Dr . Stro-
lin , dem Siebenbürger Dichter Heinrich Zillich für seinen
Roman „Zwischen Grenzen und Zeiten" zu erkannt . Hein¬
rich Zillich, ein Sohn der Siebenüürger Erde , weilte von
1920—1924 als Student in Berlin , erwarb sich die Doktor¬
würde und kehrte in die Heimat zurück. Hier setzte er sich
für die Förderung des deutschen Volkstums in Rumänien
und den Gedanken der gesamtdeutschen Volksgemeinschaft
erfolgreich ein.

vnnrngen , Kr . Reutlingen , 10. Mai . (Lebens -,
müde . ) In einem Gewann bei den „Langen Wiesen"
wurde am Freitag nachmittag ein Arzt aus Undingen er¬
hängt aufgefunden . Die Beweggründe zu dieser Tat sind
unbekannt.

Neuenhaus , Kr . Nürtingen , 10 Mai . (Verkehrs-
Unfall . ) Als am Samstag abend hier ein Motorrad¬
fahrer zwischen einem parkenden Auto und einem Fuhrwerk
durchfahren wollte , fuhr er die 64jährige Ehefrau Karo-
line Decker an . Die Verletzte wurde ins Katharinenhospital
nach Stuttgart verbracht und ist, dort am Sonntag ihren
Verletzungen erlegen.

Urach , 10. Mai . (Unter einem Baum begra¬
ben . ) Beim Absägen eines Baumstumpfes im Wald von
Zainingen wurde der 68jährige Hermann Jakob von dem
vlötzlich umstürzenden Baumrest erschlaaen.

Cleebronn , Kreis Brackenheim, 10 Mai . (Zweimal
Zwillings .) Am Samstag wurden dem Landwirt Chri-
stian Storz Zwillinge , zwei Buben , geboren . Eine Stund,
später wiederholte sich das freudige Ereignis bei dem Bru¬
der des Zwillingsvaters , Hermann Storz , der gleichfalls
Vater zweier kräftiger Jungen wurde.

Leutkirch , 10 . Mai . (Vom Zug überfabren .) Aus
dem Bahndamm zwischen Leutkirch und Haselburg wurde
die Leiche einer vom Zug überfahrenen Frau gefunden . Die
Untersuchung ergab , daß es sich um eine 39jährige Buchhal¬
terin aus Leutkirch handelt , die in geistiger Umnachtung in
den Tod gegangen war

NeuanM von Korbweide» genehnngmlgspflicht'g
Die Hauptvereinigung der Deutschen Eartenbauwirtschaft hat

ingeordnet , daß der Neuanbau von Korbweiden von jetzt ab
ihrer Genehmigung bedarf . Diese Regelung hat sich als not¬
wendig erwiesen, weil in manchen Gegenden beobachtet worden
war , daß auf wertvollem Boden Korbweidenkulturen angelegt
werden sollen, während diese Flächen in erster Linie zum Anbau
von Hackfrüchten oder Körnerfrüchten geeignet und notwendig
sind. Die Anordnung soll jedoch nicht zu einer Einschränkung
der Korbweidenerzeugung führen.

Die Ausgaben des Erziehers
nsg . Es sind nunmehr drei Jahre , daß die Eauwaltung des

NS .-Lehrerbundes im Jungborn bei Nürtingen ein Gauschulungs¬
lager errichtete. Ohne Unterbrechung gingen die schwäbischen Er¬
zieher durch diese Lager , um dort das Wesen und die Grund¬
gedanken des Nationalsozialismus aufzunehmen , zu erleben und
zu verarbeiten , damit es in der Schularbeit selbst wirksam wer¬
den kann.

Zum Abschluß des letzten Lagers sprach der Gauamtsleiter des
NS .-Lehrerbundes , Huber, über den Erzieher und seine Auf¬
gaben in der Volksgemeinschaft. In seiner Rede betonte er.
daß, wie die Eltern Wert darauf legen, zu wissen , wie auf ihre
Kinder außerhalb des Elternhauses eingewirkt wird , auch die
nationalsozialistische Volksgemeinschaft die Versicherung erwar¬
tet , daß ihr köstlichstes Gut , die Jugend , durch bewußte verant¬
wortungsvolle Volksgenossen betreut wird . Der unerläßliche na¬
tionalsozialistische Erziehertyp muß dafür geschaffen werden und
die Hauptaufgabe des NS . -Lehrerbundes ist , persönlichkeitsbil¬
dend zu wirken. Denn nur eine Persönlichkeit kann wiederum
eine solche schaffen . Für uns Nationalsozialisten ist es eine
Selbstverständlichkeit, daß der Lehrer nicht nur Wissenvermittler
ist. Die jetzige Lehrergeneration stand im Krieg und hat auch
zum Teil in der Bewegung gekämpft. In den Reihen der 13 000
württembergischen Erzieher stehen 300 alte Kämpfer . Daraus
soll nicht ein Erziehervorrecht für die Gegenwart abgeleitet wer¬
den, sondern eine Verpflichtung , das Letzte herzugeben, damit
verbunden sein . Nicht nur im ständigen Schulungslager Jung¬
born , sondern auch in den zehntägigen Sommerlagern will die
schwäbische Erzieherschaft sich für die Aufgaben , die ihn an dis
deutsche Jugend gestellt sind , vorbereiten.

Zum erstenmal werden in diesem Jahr Austauschlager durch-
gefllhrt . Erzieher anderer Gaue werden in unseren Gau kommen
und schwäbische Erzieher werden in die Lager der Ostmark ein¬
rücken.

Meldet euch zum Landdienst!
nsg . Landdienst ist die Arbeitskameradschaft der HI . in land¬

wirtschaftlichen Betrieben.
Wer kommt zum Landdienst? Gesunde Jugendliche

im Alter von 14 bis 25 Jahren.
Wo meldet man sich? Bei allen Dienststellen der HI.

(VdM .) .
Der Einsatz erfolgt in Gruppen von 9 bis 30 Mann in Ge¬

meinschaftsheimen bei volltariflichem Landarbeiterlohn . Die Ar¬
beit im Landdienst ist Berufsarbeit und die Dienstzeit gilt als
Landarbeits -Lehrzeit . Jugendliche , meldet Euch zum Landdienst!
Er ist eine ehrenvolle Arbeit und eine gesunde Existenz.

Landestaguug der wörtt. hohenz. SagdSehörden
Stuttgart , 10 Mai . Am Samstag und Sonntag fand hier die

Landestagung der württ . -hohenz . Jagdbehörden statt , an der
neben den Amtswaltern der Deutschen Jägerschaft Hunderte von
Jägern teilnahmen . Bei einer Veranstaltung im Vürgermuseum
gab Landesjägermeister Dr . Pfannenschwarz einen Rückblick auf
die seitherigen und neuen Richtlinien für die zukünftige Tätig¬
keit der Jägermeister . Die Angliederung der Jagd an das
Volksganze setze auch das Verständnis der weitesten Volkskreise
voraus . So müßten die oft übertriebenen oder vermeintlichen
Wildschäden zurücktreten gegenüber dem wirtschaftlichen Wert
der Jagd , die bekanntlich für 30 Millionen RM . Wild der Volks¬
ernährung zuführt , hohe Pachtgelder und Steuern abwirst und
für die Waffenindustrie ein wirtschaftlicher Faktor ist. Die vor¬
zügliche Zusammenarbeit mit dem Landesbauernfiihrer habe es
ermöglicht, die nötigen Maßnahmen für die Bekämpfung berech¬
tigter größerer Wildschäden zu treffen Die interessante Aus¬
stellung der besten Rehgehörne , die für die Sonderschau der In-
ternationalen Jagdausstellung in Berlin bestimmt sind , unter¬
stützte den Vortrag des Eaujägermeisters , Oberforstrats Maurer,
über die Biologie des Rehwilds . Am Sonntag besichtigten die
Tagungsteilnehmer den neuen Hirschpark beimVärensee,
dessen mustergültige Anlage dem eingesetzten Rot - und Damwild
vorzügliche Aesung bietet , der Jagdforschung und Jagdwissea-
schaft dienen und als ideales Wildschutzgeländs auch der groß¬
städtischen Bevölkerung Gelegenheit zum Einblick in das Lebe«
und Wirken der Natur geben soll . Oberforstrat Maurer und
Forstmeister Feucht machten dabei die Jägerschaft mit der Ge¬
schichte des Wildparks und seiner jagdlichen Anlagen bekannt.

Regimerttstag der 127er in Ulm
Mm , 10. Mai. Die Regimentsfeier des ehemaligen 9. Württ.

Infanterieregiments Nr . 127, das bis zum Kriegsausbruch in der
jetzt Wohnzwecken dienenden Gaifenbergkaserne lag , war zugleich
das 40jährige Gründungsfest des Regiments und brachte diy
Enthüllung des neuen Ehrenmals für die gefallenen Kameraden.
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Aus dem ganzen Land waren viele Hunderte alle 127er in ihrer
Earnisonsstadt zusammengeströmt , die am Sonntag vormittag
zunächst geschlossen zum neuen Denkmal marschierten . Die
10 Meter lange , gut gegliederte und mit Inschriften und Figu¬
ren geschmückte Denkmalwand schmückt in der Mitte ein mächtiger
Adler in Ventonguß . Der Kommandeur der S . Division , Gene¬
ralleutnant Hahn , schritt in Begleitung von Generalleutnant

a . D von Körbling die Front der Traditionskompagnie ad . So¬
dann hielten Heeresoberpfarrer Schieber und Stadtpfarrer Dr.

Sambeth religiöse Ansprachen , worauf der letzte Feldregimenrs-
tommandeur , Oberst a . D . Schwab, das Denkmal enthüllen
ließ und es der Obhut der Stadt übergab , für die es Ober¬

bürgermeister Förster übernahm . Generalleutnant Hahn be¬

grüßte für die Wehrmacht die alten Kameraden vom Regiment
Nr . 127 und gab dabei die Versicherung ab . daß es die junge
Wehrmacht den Kämpfern des Weltkriegs gleichtun werde , wür¬

dig ihrer Toten und Taten . Nach Kranzniederlegungen durch
Kreisleiter Oberbürgermeister Förster , die NSKOV . . den Reichs¬
kriegerbund und das alte Regiment verlas Oberst a . D . Schwab
ein Telegramm an den Führer , in dem die alten 127er dem
Führer des Dritten Reiches unverbrüchliche Treue gehoben . Nach¬
mittags wurde dann im Saalbau das 40jährige Gründungsfest
des Regiments , verbunden mit der Feier des 50jährigen Militär¬
jubiläums des letzten Feldregimentskommandeurs begangen , wo¬
bei der Geschichte und der ruhmreichen Kämpfe des Regiments im
Weltkrieg gedacht wurde.

Mae Nachrichten aas aller Wett
Eineinhalb Tage von Südamerika nach Deutschland . Die

Deutsche Lufthansa brachte in dieser Woche die Südamerika-
post von Fernando Noronha nach Frankfurt a . M . in ein¬

einhalb Tagen . Genau 36 Stunden und 15 Minuten vor der
Landung in Frankfurt , die am Sonntag um 16 .23 Uhr er¬

folgte , wurde das den Ozeanflug ausführende Flugboot bei
Fernando Noronha abgeschossen.

Unglück eines Schulomnibusses . In Chattahooche , einem
kleinen Ort in Florida , ereignete sich ein folgenschwerer Zu¬
sammenstoß . Ein mit Schulkindern besetzter Omnibus stieß
dort mit einem Lastkraftwagen zusammen , wobei sechs
Schulkinder getötet und zwei schwer verletzt wurden . 28
Kinder erlitten leichtere Verletzungen.

Mm Zungarbriter
srinr ausreichmde Freizeit!

»SchnmrMilldtt Tageszeitung*

Aus Baden

Bonndorf (Baden ) , 10 . Mai . In der Donnerstagnacht
zwischen 3 und 4 Uhr war in dem Haus des Gastwirts
Beil „Zum Lamm " ein Schadenfeuer entstanden , dem
der Dachstock und das zweite Stockwerk zum Opfer gefallen
find . Die Brandbekämpfung nahm die hiesige Freiwillige
Feuerwehr erfolgreich auf , zu deren Unterstützung der

Ueberlinger Löschzug herbeigerufen wurde.

Gerichtssaal
Ungetreuer Verwalter zu Gefängnis verurteilt

Tübingen , 10. Mai . Mehrere Jahre lang war der verheiratete
öO Jahre alte Oskar Anselm Verwalter einer Bierniederlage
in Herrenberg . Durch einen Hausbau geriet er in Schulden . Um

diese zu decken, veruntreute und unterschlug er Gelder und Vier¬

steuern , die der Brauerei bezw . einzelnen Gemeinden des Kreises
Herrenberg gehörten . Außerdem betrog er einen Herrenberger
Wirt um einen größeren Betrag und richtete durch seine Unehr-
nchkeit insgesamt einen Schaden von über 17 000 RM . an . We¬

gen dieser Verbrechen verurteilte ihn jetzt die Große Strafkam¬
mer Tübingen zu zwei Jahren drei Monaten Gefängnis . Außer¬
dem wurde noch auf eine Steuergeldstrafe und einen Wertersatz
erkannt , die einschließlich eines Monats der Gefängnisstrafe
durch die erlittene Untersuchungshaft als verbüßt gelten.

Letzte Nachrichten
5 Tote in Kroatien

Schwerer Zusammenstoß mit der Gendarmerie

Belgrad , 10 . Mai . Zn Enj ( Kroatien ) kam es anläßlich
einer kroatischen nationalen Feier zu einem schweren Zu¬
sammenstoß zwischen Festteilnehmern , die staatsfeindliche
Rufe ausstießen , und einer Gendarmerieabteilung . Als
die Demonstranten die Aufforderung , mit den demonstra¬
tiven Rufen aufzuhören , mit Steinwürfen und schließlich
mit Schüssen beantworteten , machten die Gendarmen von
der Schußwaffe Gebrauch . Fünf Demonstranten wurden

getötet und sieben schwer verletzt . In dem amtlichen Be¬

richt heißt es , daß die Gendarmerie , die herausgefordert
worden sei , in Notwehr gehandelt hätte.

Londoner Autobusstreik wird fortgesetzt
London , 10 . Mai . Die Londoner Autobusfahrer und

-Schaffner hielten heute abend eine Versammlung ab , in der

endgültig entschieden wurde , den Streik fortzusetzen.

Nr . 10k

Bekanntmachungen
der NSDAP.

Ortsgruppe Altensteig
Abfahrt der Pol . Leiter , Walter und Warte heute abend

19 .30 Uhr vom Marktplatz aus . Ortsgruppenleiter.
Ortsgruppe Simmersfeld

Heute abend 7 .15 Uhr Abfahrt beim Schulhaus zur Kreis¬
schulung nach Nagold.

NSDAP ., Kreisleitung Calw
Der Kreisleiter. Der für Montag vorgesehene Schu¬

lungsabend wird auf Mittwoch , 12 . Mai , 20 Uhr im „Badischen
Hof " verlegt . Es spricht Pg . Dr . Schenk -Kirchheim u . T . über
das Thema : „Nationalsozialismus und Auslandsdeutschtum ".
Zur Teilnahme an der Schulung sind verpflichtet : sämtliche
Pol . Leiter , die Führer der Gliederungen sowie die Walter und
Warte der angeschlossenen Verbände (DAF ., NSV ., NSLB .,
NSKOV ., Amt für Beamte usw .) des Kreises . Die Hoheits¬
träger sind für die Anwesenheit aller Teilnahmepflichtigen ver¬
antwortlich . Anzug für die Pol . Leiter : Dienstanzug.

s « » . , » «IM . , 10 . , ZM s

BbM ., Standort Altensteig
Heute 7.45 Uhr an der Jugendherberge . Unentschuldigt fehlt

niemand , da Neueinteilung der Schäften . Nur die Hälfte hat
dann Heimabend . Restliche Beiträge mitbringen . Die Schafts.

Sanitätskolonne Altensteig
Sämtliche San .-Männer kommen heute abend zum Unter¬

richt . Neueinteilung der Tragen . Der Halbzugführer.

Gestorben
Freudenstadt: Maria Heinzelmann , 53 I . a.
Wittlensweiler: Friedrich Ott , Steinhauer , 72 I . a.
Bad Teinach: Ludwig Schlesinger , Küfermeister.
Oberkollwangen: Philipp Hammann , Kronenwitt,

55 Jahre alt.
Herrenberg: Katharine Schneider geb . Wtdmayer.

Oberlehrers -Witwe.

Druck und Verlag : W . Rieker '
fche Buchdruckerei in Altensteig.

Hauptjchristltg . : Ludwig Lauk . Anzeigenltg . : Gustav Wohnlich,
! alle in Altensteig . D .-A . : IV . 37 : 2170 . Zzt . Preisl . 3 gültig.
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Aus amtlichen Bekanntmachungen

vaSttlaubM für Bälkmim und Konditorelen

am 15 Mal 19Z7

Den Bäckereien und Konditoreien wird wegen statten Ge-

fchästsansalls über Pfingsten im öffentlichen Interesse gestattet,
am 15 . Mai 1937 ab 3 Uhr morgens Bäcker- und Konditorwaren

herzustellen . . . ^ ^ .
Die Erteilung der Erlaubnis wird an folgende Bedingungen

geknüpft:
1 . Die Dauer der reiben Arbeitszeit der in den Bäckereien

und Konditoreien beschäftigten Gefolgschastsmitglieder
darf dabei 10 Stunden nicht überschreiten.

2. Die Vorschriften des Bäckereigesetzes über die Abgabe und
das Austragen oder Ausfahren von Backwaren werden
durch die Ausnahmebewilligung nicht berührt.

Nagold , den 10 . Mai 1937.
Der Landrai : gez . Dr . Lauffer.

Das
Deutschland

Ettmaanswetler . s

ZNMMMllM . j
Am Mittwoch , 12 . Mai

1837 , 13 Uhr . verkaufe ich -
öffentlich m -islüielend gegen Var -
2 noch nicht ganz fertig - s'

gestellte Schlafzimmer, i

Zusammenkunft im Kr . Baum ^
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(Aabr . Lpälier ), 3 >6 Anbruch . *

Losoerzelchnisse durch die Fo st- ?
direktwn G .f H . . Stullgart -W.

Immer reicklicli Loks -
vvos Sis ouck trocken uncl kratsn!

l>» n Wüi -kol corctriiclcon , mit st4 Liter Warsor gut
vsprüliesn , aulleoelHvnun<1 3 Â inuisn risksn lasrsn
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Tüchtiger

Schreiner
im Alter von 24 Jahren

sucht Arbeit.

Angebote sind zu richten an
I . Sieber » Altena (Wests.)
Rahmedestr . 7.

dolf Hitlers

unft

Die rr len vier Jahre des Drittes Reiches.

Sonderausgabe des D r i t te n Reiches.

Preis 1 . 50

ist noch zu haben in der

Buchhandlung Lank . VlLensteig

in ^ röLter ^ usvsb!
in ller
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Ca . 20 — 30 Ztr

zu verkaufen oder auch zu -

vertauschen . Zu erfragen in f
der Geschäftsstelle des Blattes .

'

Der Schaum,
2H fresse die Seife ! — So macht

' » der

Kalk im Leikuvgs - und Brunnenwasser,
wenn Sie beim Wäschewaschen nicht einige

Handvoll Henko Bleich - Soda etwa lS

Minuten vorher im Wasser wirken lassen,
kalk im Wasser nimmt der Lauge Schaum
und Waschkrasl . Das beste Mittel , diesen

Rachteil zu verhindern , ist die vorherige

^ ^
Beigabe von Henko Lteich - Soda.

Nimm Henko , öas beim Waschen spart

unö Seife vor Verlust bewahrt!
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Jftischgemlise
u«d Obst

Jasper . Fra « Keck.
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Arfmull

ist eingetroffen

M . Gchuierle , Aliensteig
Telefon 301.

SaMrausschasstii
von Sand
aus unserem Mühleusee in

Berueck ist im Akkord zu

vergeben.
Schriftliche Angebote an Obere

Mühle i « Berneck.
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